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Konfirmation 2016 

 
(Foto: Matthias Schüssler) 

 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2017 
werden sich am 1. Advent vorstellen (S.11) 
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Liebe Leserin, lieber 
Leser, 
 
die Tage werden wieder kürzer. Die angenehme Wärme des Sommers 
lässt nach und somit verlagert sich mein Aufenthaltsort immer öfter 
von draußen nach drinnen auf das gemütliche Sofa. Statt selbst aktiv zu 
werden, reicht der Druck auf die Fernbedienung des Fernsehers, schon 
passiert genug, worüber ich mich aufregen, freuen oder einfach infor-
mieren kann. Oft genug ertappe ich mich dabei, dass ich denke, dass 
dies aber ein unterstützungswertes Projekt beziehungsweise ein unhalt-
barer Zustand sei, der dort geschildet wird. Aber nur kurz. Mal sehen, 
was es sonst noch gibt. Ich schalte um.  
Da ruft doch mitten in mein Leben ein frommer Mensch: �Å�:�L�U�� �V�L�Q�G��
nicht auf die Welt gekommen, um zu vegetieren, um es uns bequem zu 
�P�D�F�K�H�Q�����X�P���D�X�V���G�H�P���/�H�E�H�Q���H�L�Q���6�R�I�D���]�X���P�D�F�K�H�Q�����G�D�V���X�Q�V���H�L�Q�V�F�K�O�l�I�H�U�W���´ 
Ich fühle mich getroffen, wollte eigentlich über Martin Luther schrei-
ben und nun kommt Papst Franziskus und fordert auf dem Weltju-
gendtag in Krakau eine rebellische Jugend, die sich nicht berieseln lässt, 
sondern sich einmischt in Fragen, die Probleme anpackt, statt umzu-
schalten, die das wirkliche Leben lebt, nicht das virtuelle. 
Ich bin kein Katholik, ich bin nicht mehr jung, denke ich, aber der Ge-
danke an eine Reformation 2.0 lässt mich nicht los. 

Joachim Striepecke 
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Reformation 
Pfarrerin Bettina Mohr 

�Å�:�L�U�� �P�•�V�V�H�Q�� �G�H�Q�� �0�Hn-
schen vom Himmel er-
zählen, wenn sie sich auf 
der Erde zurechtfinden 
�V�R�O�O�H�Q���´�� �'�L�H�V�H�V�� �=�L�W�D�W�� �Y�R�Q��
Bischof i.R. Axel Noack 
fiel mir ein, als ich ein 
Plakat sah, das für den 

Reformationssommer 2017 
werben soll. 
Auf dem Plakat fliegt ein junger 
Mann durch den Himmel mit 
einer Spraydose auf den Rücken 
geschnallt, aus der himmelblaue 
Farbe entweicht.  
Wie kommt mehr Himmelblau ins 
Alltagsgrau?  
Reformation heißt, die Welt zu hin-
terfragen. Feiern Sie mit uns 500 
Jahre Reformation!, so die Über-
schrift des Plakats.  
Im kommenden Jahr feiern wir 
das große Reformationsjubilä-
um. Martin Luthers Thesenan-
schlag am 31. Oktober 1517 gilt 
als Beginn der Reformation.  
Als Martin Luther lebte, machte 
die Welt und auch Gott vielen 
Menschen Angst. Sie stellten 
sich Gott als strengen und stra-
fenden Richter vor. Die damali-
ge Kirche schürte die Angst vor 
Hölle und Fegefeuer. 

Daher konnten die Gottesdiens-
te dem Einzelnen oft nicht den 
Blick zum Himmel öffnen. 
Dann kam für Luther die re-
formatorische Entdeckung. Bei 
seinen Bibelstudien entdeckte er 
Gott ganz neu als barmherzig, 
gnädig und von großer Güte. 
Dieser Gott machte keine Angst 
mehr. 
Von seiner Angst befreit konnte 
Martin Luther den Menschen 
vom Himmel erzählen und  ihr 
Alltagsgrau himmelblau ma-
chen.  
Er weckte in ihnen die Sehn-
sucht nach Gott, der sie von 
ihren Ängsten befreien und 
trösten kann. 
�Å�5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�� �K�H�L�‰�W���� �G�L�H�� �:�H�O�W�� �]�X��
�K�L�Q�W�H�U�I�U�D�J�H�Q�´, so steht es auf dem 
Plakat, das zum Reformations-
jubiläum einlädt. 
Vielleicht müsste man hier noch 
ergänzen: Reformation heißt, 
die Welt und Gott zu hinterfra-
gen, damit auch wir in unserer 
gegenwärtigen Welt die heilende 
Botschaft des gnädigen Gottes 
neu entdecken. 
Denn nur so kann Himmelblau 
in unser Alltagsgrau kommen! 
Ihre Pfarrerin Bettina Mohr 
.
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Kinderkirchentage 2016 
7. bis 9. Oktober 

 

�Å�'�H�U�� �6�F�K�|�S�I�X�Q�J�� �*�R�W�W�H�V�� �D�X�I�� �G�H�U�� �6�S�X�U�´����so lautet 
das Thema der diesjährigen Kinderkirchentage, 
die vom 7.-9. Oktober 2016 in der Trinitatisge-
meinde stattfinden werden. 
 

Herzlich eingeladen sind Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 bis 12 Jahren und jüngere Kinder 
in Begleitung Erwachsener. 
 

Die Kinderkirchentage beginnen am Freitag, dem 
7.10., um 17.30 Uhr in der Trinitatiskirche und 
enden am Samstag, dem 8.10., um ca. 13 Uhr 
mit einem Mittagessen. 
 

Wer möchte, kann auch in diesem Jahr wieder 
von Freitag auf Samstag in den Räumen des Ge-
meindezentrums übernachten. 
 

Am Sonntag, dem 9. Oktober, feiern wir unseren 
diesjährigen Erntedankgottesdienst für Jung 
und Alt, der von den Kindern und Jugendlichen 
mitgestaltet wird. 
 

Eltern werden gebeten, ihre Kinder bis zum 
5. Oktober anzumelden. Anmeldeformulare lie-
gen im Gemeindebüro und auf dem Schriftentisch 
aus. 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
Euer Kinderkirchentags-Team 
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Gemeindewanderung 

am 11. September 
Eine ausführliche Ankündigung finden Sie auf Seite 12. 

 
Bethel-Kleidersammlung 

Die diesjährige Kleidersammlung für Bethel wird in un-
serer Gemeinde in der Zeit vom 12. bis 17. September 
stattfinden. 

 

Literaturgottesdienst 
am 25. September 

�Å�'�H�U�� �%�l�U�� �N�O�H�W�W�H�U�W�H�� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �%�H�U�J�´�� �K�H�L�‰�W�� �H�L�Q�H�� �.�X�U�]�Je-
schichte der kanadischen Autorin Alice Munro, die 2013 
den Nobelpreis für Literatur bekam.  

�'�L�H�V�H�� �.�X�U�]�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H���� �G�L�H�� ���������� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �7�L�W�H�O�� �Å�$�Q��
ihrer �6�H�L�W�H�´���Y�H�U�I�L�O�P�W���Z�X�U�G�H�����Z�L�U�G���L�P���/�L�W�H�U�D�W�X�U�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W��
am 25. September um 10 Uhr mit biblischen Texten ins 
Gespräch gebracht. 

 

Minigottesdienste 
Die Kleinsten in unserer Gemeinde, Kinder von 0-6 
Jahren, laden wir ganz herzlich zusammen mit ihren 
Eltern und großen Geschwistern zu unseren Mini-
gottesdiensten ein, die samstags um 16.30 Uhr in der 
Trinitatiskirche stattfinden.  
Folgende Termine sind in den kommenden Monaten 
geplant: 
24. September 
12. November (bitte Laternen mitbringen!) 

 

Jugendgruppe 
Alle 4 bis 6 Wochen treffen wir uns freitags ab 19 Uhr 
in den Räumen der Trinitatiskirche. Bei uns gibt es 
eine Extra-Einladung! Wenn Du dabei sind möchtest, 
melde Dich bei Jörn Kuhl! ��  3036303 
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Erntedankfest am 9. Oktober 
Den diesjährigen Erntedankgottesdienst für Jung und Alt 
feiern wir am Sonntag, dem 9. Oktober um 10 Uhr. 
Nach dem Gottesdienst  sind alle Kinder und Erwachse-
ne herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen.  

Wir bitten um Kuchenspenden für unser Buffet, die wir 
�I�•�U�� �G�D�V�� �+�L�O�I�V�S�U�R�M�H�N�W�� �Å�6�W�U�D�‰�H�Q�N�L�Q�G�H�U�� �L�Q�� �$�G�G�L�V�� �$�E�H�E�D�´��
verkaufen möchten. 

Das Kreativteam der evangelischen Kirche in Kirch-
hain wird in diesem Jahr für uns einen Basar vorberei-
ten. Seit ein paar Jahren stricken, nähen und basteln die 
Frauen für einen guten Zweck; den Verkaufserlös ihrer 
selbst hergestellten Produkte spenden sie nämlich für das 
Straßenkinderprojekt.  

Besonders kann ich (Pfarrerin. Mohr) die selbstgestrick-
ten Strümpfe empfehlen, die es in allen Größen gibt. 
Nach dem Gottesdienst werden Sie die Möglichkeit ha-
ben, sehr schöne und zugleich nützliche Dinge zu erwer-
ben, die sich auch als Weihnachtsgeschenke eignen.  

Zudem wird Dorle Wilke kleine Schmuck-Holzkästchen 
verkaufen. Zur Begründung sagt sie: 

�ÅHolzkästchen aus verschiedenen Ländern wurden zu 
einer Sammelfreude meines Mannes. Da diese Sammlung 
eigentlich zusammengehört, habe ich jetzt den großen 
Wunsch, dass sie, in unserer Gemeinde verteilt, in gewis-
ser Weise zusammenbleiben könnten. Deshalb möchte ich 
gerne, im Andenken an meinen Mann, die Kästchen zum 
Erntedankbasar zugunsten der Straßenkinder zum Kauf 
anbieten.�  ́
 



Tipps, Termine und Meldungen 

- 7 - 

 

Gottesdienst mit Einführung der neuen 
Altarbibel am 6. November 

Neben Kerzen, Blumen und dem Kreuz gehört die auf-
geschlagene Bibel zu den Gegenständen, die in evangeli-
schen Kirchen auf dem Altar zu finden sind, so auch in 
der Trinitatiskirche.  

Unser Bischof Dr. Martin Hein schreibt in einer Hand-
reichung zu Einführung und Gebrauch der Altarbibel: 
�Å�«�� �G�L�H�� �%�L�E�H�O�� ���L�V�W���� �H�L�Q�� �%�X�F�K���� �G�H�P�� �Z�L�U�� �J�U�R�‰�H��Wertschätzung und 
einen besonderen Platz in der Kirche gewähren. Die Altarbibel ist 
nicht das Wort Gottes selbst �² aber sie verweist einzigartig auf das 
Wort Gottes, das in ihr enthalten ist. Und Luthers Übersetzung 
ist die für unsere Tradition und Frömmigkeit entscheidende, an der 
�V�L�F�K���D�O�O�H���D�Q�G�H�U�H�Q���P�H�V�V�H�Q���O�D�V�V�H�Q���P�•�V�V�H�Q���´ 

 

Aus diesem Grund hat der Rat der Landeskirche be-
schlossen, jeder Predigtstelle eine neue Lutherbibel für 
den Altar zukommen zu lassen. 

Die Trinitatiskirchengemeinde feiert am 6. November 
um 10 Uhr einen Gottesdienst, in dem ihre neue Altar-
bibel, die revidierte Lutherbibel 2017, eingeführt wird. 

Herzliche Einladung! 

 

 

Spontanchor 
Für den nächsten Auftritt im Rahmen des Konzertgot-
tesdienstes am 2. Advent möchte der Spontanchor an 
folgenden Sonntagen nach dem Gottesdienst proben: 

6. + 13. + 20. November 

Die Generalprobe vor dem Auftritt am 4. Dezember 
wird dann kurzfristig festgelegt. Herzliche Einladung 
zum Mitsingen! 
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Literaturgottesdienst am 
13. November 

Mit dem Evangelischen Buchpreis 2012 wurde die Jour-
�Q�D�O�L�V�W�L�Q�� �.�D�W�M�D���7�K�L�P�P���I�•�U�� �L�K�U���6�D�F�K�E�X�F�K�� �Å�9�D�W�H�U�W�D�J�H���� �(�L�Q�H��
�G�H�X�W�V�F�K�H���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�´���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���� 

In diesem Buch hat sie die Lebensgeschichte ihres Vaters 
Horst Thimm (Jahrgang 1932) aufgeschrieben. In vielen 
über mehrere Jahre sich hinziehenden Gesprächsgängen 
kam diese Biographie ans Tageslicht, die in vielen Punk-
ten anderen deutschen Biographien gleicht.  

�.�D�W�M�D�� �7�K�L�P�P�� �V�F�K�U�H�L�E�W���� �0�H�L�Q�� �9�D�W�H�U�� �Å�J�H�K�|�U�W�� �]�X�� �M�H�Q�H�P��
Drittel aller Erwachsenen in diesem Land, die den Zwei-
ten Weltkrieg als Kind miterlebten. Jeder neunte Mensch 
in ihrer Umgebung wurde getötet, einhundertsechzig 
Städte ihres Heimatlandes wurden folgenschwer bom-
bardiert. Wie er hat jeder vierte dieser Generation den 
Vater im Krieg verloren, wie er sah ein Großteil eine 
Schwester oder einen Bruder nie wieder. Er ist einer von 
mehr als zwei Millionen, die als Kinder ihre Heimat ver-
lassen mussten, in manchen Statistiken sind es fünfein-
�K�D�O�E���0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���´�� 

Dieses Buch wird im Mittelpunkt des Literaturgottes-
dienstes am 13. November um 10 Uhr stehen. 
 

 

Wer macht mit beim Krippenspiel? 
Mit Kindern und Jugendlichen möchten wir wieder an 
Heiligabend (24. Dezember) ein Krippenspiel in der 
Kinderkirche aufführen. 

Die erste Krippenspielprobe wird am Sonntag, dem 
20. November, um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum 
stattfinden. Das Kindergottesdienst-Team stellt Euch 
dann das Krippenspiel vor und verteilt die Rollen.  
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Buß- und Bettag am 16. November 
Herzlich laden wir zu einem Abendmahlsgottesdienst am 
Buß- und Bettag um 19 Uhr ein. 

 

 

Seniorennachmittag am 24. November 
Nach Ausflügen im Sommerhalbjahr treffen wir uns im 
Winterhalbjahr zum Seniorennachmittag wieder bei uns 
im Gemeinderaum der Trinitatiskirche. 

Am 24. November um 15:30 Uhr findet ein adventlicher 
Nachmittag statt bei Kaffee, Tee und Kuchen. Wir sin-
gen gemeinsam Weihnachtslieder �² mit Unterstützung 
von Herrn Orlich am Klavier �² und hören adventliche 
und weihnachtliche Geschichten. Herzliche Einladung 
dazu und bitte vormerken: 

Termin: 24. November um 15:30 Uhr 

Ort: Gemeinderaum der Trinitatiskirche 
 

 

Adventsandachten 
In diesem Jahr finden am 30. November und am 
14. Dezember jeweils um 19 Uhr halbstündige Advents-
andachten in der Trinitatiskirche statt. 

Gönnen Sie sich in der oft hektischen Vorweihnachtszeit 
eine kurze Zeit der Besinnung und Ruhe! 
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Monatssprüche 
September 

Gott spricht: Ich habe 
dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu 
mir gezogen aus lauter 
Güte. 
Jeremia 31,3 

Oktober 

Wo aber der Geist des 
Herrn ist, da ist Freiheit. 
2. Korinther 3,17 

November 

Umso fester haben wir 
das prophetische Wort, 
und ihr tut gut daran, 
dass ihr darauf achtet als 
auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunk-
len Ort, bis der Tag 
anbreche und der Mor-
genstern aufgehe in 
eurem Herzen. 
2. Petrus 1,19 

Gottesdienst für Jung und Alt 
am 1. Advent 

Den diesjährigen Familiengottesdienst am 1. Advent um 
10 Uhr werden unsere Konfirmandinnen und Konfir-
manden als Vorstellungsgottesdienst gestalten.  

Wie wir es aus den vergangenen Jahren kennen, wird ein 
vorweihnachtliches Spiel im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes stehen. Herzliche Einladung! 
 

 

Neue Öffnungszeiten 
für unser Gemeindebüro! 

Unser Büro im Gemeindezentrum der Trinitatiskirche 
hat neue Öffnungszeiten. Ab September wird das Ge-
meindebüro nur noch zweimal in der Woche besetzt 
sein. Unsere Gemeindesekretärin Frau Henkel ist für Sie 
da: dienstags von 10-11 Uhr und freitags von 16-17 
Uhr.  
 

! 

Konzertgottesdienst am 2. Advent 
Eine ausführliche Ankündigung finden Sie auf Seite 13. 
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Gemeinde-
wanderung am 11.9. 
Am Sonntag, dem 11. Sep-
tember, wandert die Ge-

meinde von der Trinitatis-
kirche zum Michelchen 

Nach dem Gottesdienst wollen 
wir, wie schon im vorigen Ge-
meindebrief beschrieben, von 
der Trinitatiskirche zur Marbur-
�J�H�U�� �0�L�F�K�D�H�O�V�N�D�S�H�O�O�H���� �G�H�P�� �Å�0i-
�F�K�H�O�F�K�H�Q�´, wandern und diese 
auch besichtigen. 

Ein Hinweis zum Wanderweg: 
Die Entfernung beträgt ca. 6 bis 
7 km. Wir rechnen daher mit 
einer Wanderzeit von 1 ½ bis 2 
Stunden. 

Der Strecke führt zunächst 
durch Wehrda Richtung Diako-
nie-Krankenhaus und dann auf 
schmalen Pfaden in den Wald. 

Auf dem Wanderweg C4 wan-
dern wir dann am Osthang des 
�´�0�D�U�E�X�U�J�H�U-�5�•�F�N�H�Q�V�´�� �H�Q�W�O�D�Q�J����
�X�Q�W�H�U�K�D�O�E�� �Y�R�Q�� �Å�.�L�U�F�K�V�S�L�W�]�H�´��

�X�Q�G���Å�$�X�J�X�V�W�H�Q�U�X�K�H�´�� �Y�R�U�E�H�L���� �E�L�V��
zur Kapelle oberhalb der Elisa-
beth-Kirche.  

Festes Schuhwerk ist unbedingt 
empfehlenswert! 

Anschließend werden wir uns 
�L�P���L�W�D�O�L�H�Q�L�V�F�K�H�Q���5�H�V�W�D�X�U�D�Q�W���Å�&o-
�O�R�V�V�H�R�´���L�Q���G�H�U���'�H�X�W�V�F�K�K�D�X�V�W�U�D�‰�H��
35 stärken. 

Wer sich danach noch fit fühlt, 
kann zurück nach Wehrda wan-
dern (oder) auch einen Stadtbus 
Richtung Wehrda nehmen. 

Zur Anmeldung für die Wande-
rung wird zeitnah eine Liste auf 
dem Schriftentisch in der Kir-
che ausliegen. Außerdem ist 
eine Anmeldung telefonisch im 
Gemeindebüro (81886) und bei 
Isot Lehman (84126) möglich. 

Bitte melden Sie sich bis zum 
7. September an, damit ein 
entsprechender Tisch im Res-
taurant reserviert werden kann! 

 

Foto: 

Heinrich Stürzl 
https://commons..org/wiki/File:St
.Michaelskapelle_Marburg_von_S
O.JPG, 

�Å�6�W���0�L�F�K�D�H�O�V�N�D�S�H�O�O�H��Marburg von 
�6�2�´����
https://creativecommons.org/licen
ses/by-sa/3.0/legalcode 
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Konzertgottesdienst 
am 2. Advent 

In Zusammenarbeit 
mit unserem Freun-
�G�H�V�N�U�H�L�V�� �Å�0�X�V�L�N�� �L�Q��
�G�H�U�� �.�L�U�F�K�H�´�� �Y�H�U�Dn-
stalten wir einen 
Konzertgottesdienst 
am 2. Advent. Er 
fällt in diesem Jahr 
auf den 4. Dezem-
ber, wir weisen 
schon jetzt auf die-
sen Termin hin. 

Auch wenn das genaue Pro-
gramm noch nicht feststeht, 
können Sie sich auf musikali-
sche Beiträge von Vokal- und 

Instrumentalensembles bzw. 
Einzelinterpreten in besonderer 
Atmosphäre freuen. Die Mit-
wirkung der Gemeinde ist eben-
falls gefragt, wollen wir doch 
auch zusammen adventliche 
Lieder singen. Alle Beteiligten 
freuen sich sehr, wenn Sie auch 
in Ihrem Bekanntenkreis auf die 
Veranstaltung hinweisen. 
Der Gottesdienst wird aus-
nahmsweise am Nachmittag um 
17 Uhr beginnen. Für alle, die 
bei Dunkelheit ungern das Haus 
verlassen, bieten wir einen 
Fahrdienst an. Melden Sie sich 
bei Bedarf einfach im Gemein-
debüro (bitte beachten Sie dabei 
die geänderten Öffnungszeiten). 

 
�'�H�U�� �)�U�H�X�Q�G�H�V�N�U�H�L�V�� �Å�0�X�V�L�N�� �L�Q�� �G�H�U�� �.�L�U�F�K�H�´�� �Z�X�U�G�H�� �L�P�� �2�N�W�R�E�H�U�� ����������
gegründet. Er möchte Menschen für eine ideelle und finanzielle Förde-
rung der Kirchenmusik in der Trinitatisgemeinde gewinnen. Dies kann 
durch freiwillige, steuerlich absetzbare Spenden geschehen. Der 
Freundeskreis freut sich aber auch über Ihre aktive Mitarbeit. Im Mit-
telpunkt der regelmäßigen Treffen, die vierteljährlich stattfinden, ste-
hen die Planung und Organisation von Konzerten und anderen Veran-
staltungen. Anregungen sind jederzeit sehr willkommen. Sprecherin 
des Freundeskreises ist Isot Lehmann (Tel. 06421 84126). Weitere 
Informationen enthält ein Faltblatt über den Freundeskreis, das auf 
dem Schriftentisch in der Trinitatiskirche ausliegt. 
Spendenkonto 
Empfänger: 
Kirchenkreisamt Marburg 
Bank: 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf 

IBAN: 
DE17 5335 0000 0000 0124 67 
Verwendungszweck: 
Kirchenmusik Trinitatiskirche 
Wehrda 
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Ökumenisches FlüchtlingsGebet Wehrda 
 
 

Mit Flüchtlingen wollen wir für Flüchtlinge beten. 
 
Termine 2016: 
 
wann:  Montag, 5. September 2016, 19.30 Uhr 
wo:  Trinitatiskirche , Christophorusstr. 1, Wehrda 
 
 
wann:  Montag, 7. November 2016, 19.30 Uhr 
wo:  Diakonissen-Mutterhaus Hebron, 
  Hebronberg 1, Wehrda  
 
 
wann:  Montag, 5. Dezember 2016, 19.30 Uhr 
wo:  St. Martin, Im Loh 20, Wehrda 
 
 

Am Montag, dem 5. Dezember, um 19.30 Uhr gestalten wir das 
Ökumenische FlüchtlingsGebet in der katholischen Kirche Sankt Mar-
tin entsprechend adventlich, sodass in der Trinitatiskirchengemeinde 
keine zusätzliche Adventsandacht stattfindet. 
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Einladung der Kindertagesstätte 
�Å�8�Q�W�H�U���G�H�P���*�H�G�D�Q�N�H�Q�V�S�L�H�O�´ 

 

Zu unserem Sommerfest zum 50-jährigen Bestehen der Kindertages-
�V�W�l�W�W�H���Å�8�Q�W�H�U���G�H�P���*�H�G�D�Q�N�H�Q�V�S�L�H�O�´���O�D�G�H�Q���Z�L�U���D�P�����������6�H�S�W�H�P�E�H�U�������������D�E��
14:30 Uhr ganz herzlich ein. 
 
Alle ehemaligen Kinder, Eltern oder Menschen, die in den letzten 50 
Jahren bei uns gearbeitet haben, und die wir leider nicht mit einer per-
sönlichen Einladung erreichen konnten, möchten wir ganz herzlich 
auffordern, gemeinsam mit uns zu feiern���� �8�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Å�������-�D�K�U�H��
�*�H�G�D�Q�N�H�Q�� �X�Q�G�� �6�S�L�H�O�´�� �H�U�Z�D�U�W�H�W�� �6�L�H�� �H�L�Q�� �E�X�Q�W�H�V�� �3�U�R�J�U�D�P�P�� �D�X�V�� �K�L�V�W�R�Ui-
schem Abriss und Highlights der heutigen Zeit. Nähere Informationen 
finden Sie auf der Website: www.kita-gedankenspiel.de. 
 
Anzeige 
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Spielmäuse Wehrda 
Kostenfreies Angebot für Eltern 

mit Kindern im Alter von ca. 1 bis 3 Jahren 
 

�x Gemeinsames Spielen in der Gruppe 

�x Austausch mit anderen Eltern 

�x Lieder, Sing- und Fingerspiele, Malen, 
Basteln und vieles mehr 

�x Einmal im Monat gemeinsames Frühstück 
(jeder bringt was mit) 

 

Wir laden Sie herzlich ein vorbeizuschauen! 
 

Donnerstag von 10.00 - 11.30 Uhr 
im Gemeinderaum der Trinitatiskirche 

 

Jeden letzten Donnerstag im Monat  
sind wir im Familienzentrum Gedankenspiel 

 
Familienzentrum Gedankenspiel 

Unter dem Gedankenspiel 47 
Marburg �²Wehrda 
Tel.: 06421-81532 

kiga-wehrda@marburg.de 
www.kita-gedankenspiel.de 
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Herbstsammlung 
der Diakonie 

Wer mit wachen Augen durchs 
Leben geht, sieht Menschen mit 
anderer Hautfarbe,  Flüchtlinge, 
die meist gefährliche Wege hin-
ter sich haben, und deren Weg 
bei uns noch offen ist. Oft sind 
Menschen mit Behinderungen 
unterwegs. In den Fußgänger-
zonen betteln Menschen, deren 
Schicksal kein Passant kennt. 
Viele Ausgegrenzte oder Kranke 
sind in der Öffentlichkeit nicht 
sichtbar. Alle diese Menschen 
brauchen eine Zukunft. Wir 
wollen zusammen mit ihnen 
gemeinsam Wege finden. 
Viele von ihnen suchen Hilfe 
bei Kirchengemeinden oder sie 
wenden sich direkt an die Bera-
tungsstellen der Diakonie. Hier 
finden sie ein offenes Ohr und 
erhalten Hilfestellungen - wenn 

es nötig ist auch materielle Hil-
feleistungen. Leitender Gedanke 
dabei ist die "Hilfe zur Selbsthil-
fe". Ratsuchende sollen befähigt 
werden, ihr Leben (wieder) 
selbst in die Hand zu nehmen 
und am Leben der Gesellschaft 
teilzunehmen. 
Bitte beteiligen Sie sich an der 
Herbstsammlung der Diakonie 
Hessen und unterstützen Sie 
damit die Arbeit der regionalen 
Diakonischen Werke. Ihr regio-
nales Diakonisches Werk ver-
steht sich als Verstärkung zu 
den diakonischen Aktivitäten 
Ihrer Kirchengemeinde. 
Wir danken Ihnen für Ihre Ver-
bundenheit und grüßen Sie 
herzlich. 
 

Hinweis 
In diesem Gemeindebrief soll-
ten ein Flyer und ein Überwei-
sungsträger liegen. Ist dies nicht 
der Fall, nutzen Sie bitte folgen-
de Kontoverbindung für Ihre 
Spende: 

Kontoverbindung 
Empfänger: 
Ev. Kirchenkreisamt Marburg 
IBAN 
DE17 5335 0000 0000 0124 67 
Verwendungszweck: 
Sammlung Diakonie, 
Trinitatiskirche
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Von einer besseren 
Welt 

Pfarrerin Andrea Braner 

�Å�-�D�Q�Q�H���� �G�X�� �E�L�V�W�� �M�D�� �V�R�� �V�W�L�O�O�"�´�� �%e-
sorgt sieht Jesper seine 
�)�U�H�X�Q�G�L�Q�� �D�Q���� �Å�6�R�Q�V�W�� �Hr-
zählst du immer so viel auf 
dem Schulweg. Davon, was 
du geträumt hast oder dass 
es Croissants zum Früh-

�V�W�•�F�N�� �J�D�E���´�� �Å�'�X�� �P�|�Fhtest wis-
sen, was ich geträumt habe? Ich 
war in einer Stadt, in der Rake-
ten eingeschlagen sind. Wir 
mussten durch brennende Stra-
ßen laufen, überall waren Ver-
letzte. Kinder haben laut ge-
�V�F�K�U�L�H�Q���´�� 
�Å�2�K���� �-�D�Q�Q�H���� �H�L�Q���$�O�S�W�U�D�X�P�����+�D�V�W��
du in der Zeitung Bilder vom 
�.�U�L�H�J���J�H�V�H�K�H�Q�"���´���Å�,�P���,�Q�W�H�U�Q�H�W���´����
�V�W�|�K�Q�W�� �-�D�Q�Q�H���� �Å�8�Q�G�� �]�X�P�� �)�U�•h-
stück hab ich mein Croissant 
nicht runtergekriegt, weil im 
Radio kam, dass eine Mutter 
ihre drei Kinder aus dem Fens-
ter geworfen hat. Wir leben in 
�H�L�Q�H�U���V�F�K�U�H�F�N�O�L�F�K�H�Q���:�H�O�W���´���-�D�Q�Q�H��
ist verzweifelt. �Å�+�P�����(�V���J�L�E�W���Y�L�H�O��
�6�F�K�U�H�F�N�O�L�F�K�H�V���� �G�D�V�� �V�W�L�P�P�W�´����
�D�Q�W�Z�R�U�W�H�W�� �-�H�V�S�H�U���� �Å�$�E�H�U�� �D�X�F�K��
viel Schönes! Wenn ich die Welt 
ganz furchtbar finde, denke ich 
�P�L�U�� �H�L�Q�H�� �E�H�V�V�H�U�H�� �:�H�O�W�� �D�X�V���´��
�Å�:�L�U�N�O�L�F�K�"�´�� �-�D�Q�Q�H�� �V�W�D�X�Q�W���� �Å�:�L�H��

sieht sie denn aus, deine bessere 
�:�H�O�W�"�´ 
�Å�$�O�V�R���5�D�N�H�W�H�Q���J�Lbt es schon mal 
nicht! Dafür große grüne Plätze 
in den Städten, auf denen sich 
die Menschen treffen zum Spie-
len und Tanzen und Lachen und 
�(�L�V�� �H�V�V�H�Q���´�� �Å�'�D�V�� �N�O�L�Q�J�W�� �V�F�K�|�Q�´����
�I�L�Q�G�H�W�� �-�D�Q�Q�H���� �Å�,�Q�� �P�H�L�Q�H�U�� �E�H�V�Ve-
ren Welt haben Kinder keine 
Angst vor ihren Eltern oder 
Lehrern oder Nachbarn. Weil 
die nämlich freundlich mit 
ihnen umgehen und Respekt 
�Y�R�U�� �L�K�Q�H�Q�� �K�D�E�H�Q���´�� �-�D�Q�Q�H�� �N�O�L�Q�J�W��
�H�Q�H�U�J�L�V�F�K���� �Å�:�H�L�‰�W�� �G�X�� �Z�D�V���� �-�Dn-
ne? Wir können ja helfen, dass 
unsere Welt besser wird. Wir 
gehen heute Nachmittag auf den 
Spielplatz zu den Kleinen und 
�V�L�Q�G���W�R�W�D�O���Q�H�W�W���]�X���L�K�Q�H�Q���´���-�H�V�S�H�U��
�J�U�L�Q�V�W�����Å�'�X���Z�L�O�O�V�W���M�D���E�O�R�‰���V�F�K�Du-
�N�H�O�Q�´�����O�D�F�K�W���-�D�Q�Q�H�����Å�,�V�W���D�E�H�U���H�L�Q�H��
�J�X�W�H�� �,�G�H�H���� �,�F�K�� �N�R�P�P�H�� �P�L�W���´��
Lachend rennen die beiden das 
letzte Stück zur Schule.  
 
In der Bibel malt sich der Prophet 
Jesaja ebenfalls eine bessere Welt aus, 
die Gott herbeiführen wird. Dort wird 
niemand mehr weinen, Weinberge 
werden gepflanzt, Wolf und Schaf 
werden friedlich nebeneinander stehen. 
(Jesaja 65,17-25). Gott will diese 
bessere Welt für uns alle, wir dürfen 
an ihr mitarbeiten. 
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Taufen 
Name Tauftag Taufspruch 

L. 18.06.2016 Psalm 139,5 
  

Hurra 10 Jahre 
Name Geburtstag  

L.   
 

Trauungen 
Name Hochzeitstag Spruch 

Maria und Wassili L. 
 11.06.2016 Rut 1,16b 

 

Bestattungen 
Name Trauerfeier Spruch 

Heinrich Wilhelm Th e-
odor E. 06.06.2016 Psalm 139,5-6 

Helmut W. 09.06.2016 Psalm 139,5 
Gertrud Ludmilla B. 
 15.07.2016 Psalm 121 

Elisabeth W. 29.07.2016 Psalm 37,5 
Kurd-Hartmut I. 11.08.2016 1. Korinther 13,12 

 
Befiehl dem HERRN 
deine Wege und hoffe 

auf ihn, 
er wird's wohlmachen. 

Psalm 37,5 
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September 2016 

4. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr 
 

5. 19:30 Uhr Ökum. FlüchtlingsGebet in der Trinitatiskirche  

11. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr mit anschließender 
�:�D�Q�G�H�U�X�Q�J���]�X�P���Å�0�L�F�K�H�O�F�K�H�Q�´�����V�����6�H�L�W�H��������  

18. 10:00 Uhr Lektor H.-G. Lehmann 10+ 
24. 16.30 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Team �-  

25. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr und Kantorei, 
Literaturgottesdienst (s. Seite 6) �‘  

 

Oktober 2016 

2. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  

9. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Erntedank �‘  

16. 10:00 Uhr Pfarrer R. Dierks  

23. 10:00 Uhr Lektor H.-G. Lehmann  
30. 10:00 Uhr Pfarrer F.-K. Voll  

 

November 2016 

6. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Altarbibel  

7. 19:30 Uhr Ökum. Flüchtlingsgebet im Diakonissen Mutterhaus  
12. 16:30 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Team �-  
13. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Literaturgottesdienst 

(s. Seite 9)  
16. 19:00 Uhr Pfarrer F.-K. Voll, Buß- und Bettag  



Gottesdienste in Trinitatis 

- 20 - 

20. 
10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Kantorei, 

Ewigkeitssonntag 10+�‘  
14:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle  

27. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, 1. Advent  

30. 19:00 Uhr Adventsandacht  
 

 

 

 

 

 

 

Ich heiße Ricky!  

Dezember 2016 

4. 17:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, 2. Advent, Konzertgottes-
dienst (s. Seite 13) �‘  

5. 19:30 Uhr Ökum. Flüchtlingsgebet in St. Martin  

11.. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, 3. Advent  

14. 19:00 Uhr Adventsandacht  

Erläuterungen zu den Gottesdiensten 

�‘  Gottesdienst mit besonderem 
Musikbeitrag  

Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee 

 Gottesdienst für Jung und Alt 
 

Abendmahlsgottesdienst 

 Literaturgottesdienst 
�-  Gottesdienst für Kinder im 

Alter von 0-5 Jahren mit ihren 
Eltern 

K Kindergottesdienst (6-9) 10+ Teeny-Gottesdienst (ab 10) 
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Minigottesdienst �-  
16.30 Uhr 

Kindergottes-
 dienst (6-9 J.) 

10PLUS 
(ab 10 J.) 

24. September 
18. September 

Kindergottesdienst und 10PLUS-
Gottesdienst 

 7.+8. Oktober 
Kinderkirchentage (s. Seite 5) 

12. November 20. November 
1. Treffen für das Krippenspiel 

 
Anzeige 

Ihr Fleischerfachgeschäft in Wehrda 
Hausgemachte Spezialitäten aus regionaler Erzeugung 
Grillspezialitäten vom Schwein, Lamm und Bio-Rind 

 
Wehrdaerstr.147 35041 Marburg Tel.:06421/82633 
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SO MO DI  MI DO FR SA 
10:00 Uhr Gottesdienst 
10:00 Uhr Kindergottesdienst, Dorothee Mattern, ��  86683 
  Termine: 18. September, 20. November 
10:00 Uhr 10PLUS-Gottesdienst, Dorothee Mattern, ��  86683 

Termine: 18. September, 20. November 
20:15 Uhr Hauskreis �ÅRödiger� ,́ Fam. Rödiger, ��  85646  
SO MO DI  MI DO FR SA 
16:00 Uhr Konfirmandengruppe  
SO MO DI  MI  DO FR SA 
16:30 Uhr Mittwochsandacht im Haus Käte (1 x im Monat) 

Termine: 
28. September mit Abendmahl 

 26. Oktober 
 23. November mit Abendmahl 
 19:30 Uhr Kirchenvorstandssitzungen, monatlich   

SO MO DI  MI DO FR SA 
15:30 Uhr Senioren- und Gemeindenachmittag, 

Isot Lehmann, �� 84126, 
Termin: 24. November 

18:40 Uhr Bibelgesprächskreis (14-tägig), 
Dr. Erich Seitz, ��  82522 

20:00 Uhr Kantorei, 
Leitung: Dr. B. Orlich, ��  81311 

SO MO DI  MI DO FR SA 
20:00 Uhr Web-und Gemeindebriefredaktion nach Absprache 

Stefan Aumann, ��  982061  

SO MO DI  MI DO FR SA 
16:30 Uhr Minigottesdienst, Pfarrerin Bettina Mohr, ��  84985 

Termine: 24. September, 12. November 
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Kirchenvorstand der Trinitatiskirche 

 

Stefan Aumann 
Magdeburger Straße 46 
��  982061 

Heinz Rau 
Stellv. Vorsitzender 
In der Görtzbach 2 
��  81824 

 

Nina Hynek 
Grüner Weg 17 
��  81317 

Irmi Rauff 
Am Kornacker 43 
��  81308 

 

Jörn Kuhl 
Magdeburger Straße 50 
��  3036303 

Elisabeth Terno 
Magdeburger Str. 22 
��  62722 

 

Isot Lehmann 
Waldweg 5a 
��  84126 

 

Rainer Wagner 
In der Görtzbach 22A 
��  350368 

 

Dorothee Mattern 
Freiherr v. Stein Str. 31 
��  86683 

Pfarrerin Bettina Mohr 
Vorsitzende 
Magdeburger Straße 3 
��  84985 

Kirchenälteste 

 

Dr. Erich Seitz 
Mecklenburgerstr. 3 
��  82522  

Dorle Wilke 
Grüner Weg 20 
��  81997 

 Gemeindebüro 
Gertrud Henkel 
��  81886 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
MO DI  MI  DO FR 
--- 10-11 --- --- 16-17 

 

 

Hausmeisterin 
Zeljka Heuser 
��  6976747 

 


